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EBS Universität für Wirtschaft und Recht erhält  
Akkreditierung durch Wissenschaftsrat  für zehn Jahre 
 

• Akademisches Siegel bestätigt Qualität der privaten Universität 
• Wissenschaftsrat lobt die Gründung der EBS Law School und die Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses an der EBS Universität 
• Prüfer heben Netzwerk von Unternehmenspartnern und Partnerhochschulen 

hervor, das Lehre und Karrierechancen zugutekommt  
• Bereits zweite Auszeichnung der EBS Universität im Jahr 2012 

 
Wiesbaden/Oestrich-Winkel, 29.05.2012 - Die EBS Universität für Wirtschaft und 
Recht hat die Institutionelle Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat erhalten. 
Dieses akademische Qualitätssiegel wird nicht-staatlichen Hochschulen verliehen, 
deren Leistungen in Lehre und Forschung anerkannten wissenschaftlichen 
Maßstäben entsprechen. „Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung“, sagt Prof. 
Dr. Rolf D. Cremer, Präsident der EBS Universität für Wirtschaft und Recht. „Die 
Akkreditierung bescheinigt der EBS Universität einmal mehr eine herausragende 
Qualität und Leistungsfähigkeit in der Forschung und in der Ausbildung von 
angehenden Juristen und Managern. Sie unterstreicht, dass die EBS Universität zu 
den führenden deutschen Privatuniversitäten zählt.“  
 
Die Akkreditierung der EBS Universität gilt für zehn Jahre. Ausschlaggebend für die 
Auszeichnung waren unter anderem das mit der Gründung der EBS Law School verfolgte 
klare Wachstumskonzept sowie das umfassende Netzwerk der EBS Universität mit 
Unternehmen und internationalen Partneruniversitäten. Der Wissenschaftsrat hebt auch die 
Forschungsleistungen und insbesondere die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses hervor. Außerdem lobt er die Berufung namhafter Professoren an die Law 
School. 
 
Die Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat ist bereits die zweite Akkreditierung, die die 
EBS Universität dieses Jahr erhalten hat. Im April wurde ihr das europäische Gütesiegel 
EQUIS verliehen. Es belegt, dass die Managementausbildung der EBS Universität 
höchsten internationalen Qualitätsstandards entspricht. 
 



Der jetzt vom Wissenschaftsrat empfohlene weitere Ausbau der Grundlagenforschung 
bestätigt die langfristige strategische Ausrichtung der EBS Universität. Teil dieser Strategie 
ist die weitere Internationalisierung und die Einbindung von externen Wissenschaftlern in 
das akademische Leben. Externe Experten werden beispielsweise in die 
Promotionsordnung der EBS Law School eingebunden.  
 
Der Wissenschaftsrat ist eines der wichtigsten wissenschaftspolitischen Beratungsgremien 
in Deutschland und berät die Bundesregierung und die Regierungen der Länder bezüglich 
der Entwicklung von Hochschulen, Wissenschaft und Forschung. Er setzt sich aus  
54 Wissenschaftlern, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens sowie Vertretern des 
Bundes und der Länder zusammen. Der Wissenschaftsrat hat unter anderem den Auftrag, 
zum Erhalt der Konkurrenzfähigkeit des deutschen Wissenschafts- und 
Forschungssystems auf nationaler und europäischer Ebene beizutragen. Zu seinen 
Aufgaben gehört es, auf Antrag einer Landesregierung die wissenschaftliche 
Leistungsfähigkeit staatlich anerkannter privater Hochschulen zu prüfen und zu bewerten. 
Für die EBS Universität hatte das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst die 
Akkreditierung beantragt. 
 
Das Akkreditierungsverfahren des Wissenschaftsrates sieht vor, dass die zu 
akkreditierende Hochschule zunächst einen sogenannten „Selbstbericht“ verfasst. In 
diesem Bericht nimmt sie Stellung zu verschiedenen Themenbereichen. Dazu zählen ihre 
wissenschaftlichen Qualitätsmaßstäbe in Lehre und Forschung, die Organisation, 
Ausstattung und Strukturen der Universität, ihre Finanzierung sowie ihre 
Qualitätssicherung. Der Wissenschaftsrat prüft diesen Bericht und entscheidet nach einem 
Besuch der Hochschule über die Vergabe des akademischen Gütesiegels.  
 
 
Über die EBS Universität für Wirtschaft und Recht 
 
Die EBS Universität für Wirtschaft und Recht ist eine führende private Wirtschaftsuniversität in Deutschland 
mit Standorten in Wiesbaden und Oestrich‐Winkel. Die Universität bildet Studenten in Bachelor‐ und 
Masterstudiengängen in Betriebswirtschaftslehre und für die Erste juristische Prüfung (Staatsexamen) in Jura 
aus. Aktuell zählt die EBS Universität 1550 Studenten. In ihrer Forschung legt die Universität einen 
Schwerpunkt auf wirtschaftlichen Anwendungsbezug. Außerdem unterstützt die EBS Universität mit ihrem 
Weiterbildungsangebot Fach‐ und Führungskräfte aus der Wirtschaft. 
 
Die EBS Universität gliedert sich in zwei Fakultäten, die EBS Business School und die EBS Law School. 
Die EBS Business School, ein Pionier der deutschen Business Schools, bildet seit 1971 künftige 
Führungspersönlichkeiten mit internationaler Perspektive aus und zählt zu den renommiertesten 
betriebswirtschaftlichen Fakultäten Deutschlands. Seit April 2012 ist die EBS Business School mit dem 
internationalen Gütesiegel EQUIS zertifiziert. Die EBS Law School ist die jüngste juristische Fakultät in 
Deutschland. Seit 2011 bietet die Law School der EBS Universität als einzige Universität in Deutschland ein 
vollwertiges, klassisches Jura‐Studium mit dem Abschlussziel Staatsexamen und wirtschaftsrechtlichen 
Schwerpunktbereichen sowie einem integriertem Master in Business (MA) an. 


